
Geneigter Leser:
W Ae angstsicße Belagerung der

Käyserlichen Resident - Stadt Wien
zuentwerffenundzu beschreiben/ er-
fordertLinen viel embsigern Fleiß und
vollkommenere Feder/ als gegenwär¬

tige ; Werden sich auch zweiffclS ohne viel erfahrnere
eifferigst hierinnen bemühen : Gegenwärtige kurtze
Erzehlung aber stellet nur ^ /ĉ ^ vor / das Hel-
denmühtige/wie wol gefährliche Unterfangen Herrn
Georg Frantzen Koltschitzky/ gewesten Dolrnetsch
bey der Orientalischen , seiner Ankunfft auß
dem König!.Polnischen FreystädtlöE/E , und zeiget
zugleich an/in Kyligendem Kupfferstich/ den Weeg/
welchen er genommen / und solches absonderlich zur
Nachricht anderen/welche sich in dergleichen
möchten gebrauchen lasien/wie sich dan bereiths nach
jhme zween gefunden / so es gleichfals gewaget / wird
aber hiermit niemanden einige Regel vorgeschrieben/
dann ein jeder kan jhm nach seinem Sinn den Weeg
sechsten bahnen . Der Vollender dieser Reise will

auch



auch durch diese wenigê Ekemes Weges einige
eitele Ehre suchen/ sondern( weilen er von guten
Freunden ersucht worden/ solchem Druck zu beför¬
dern) hat er sie ans Liecht kommen lasten; Und redet
den geneigten Leser folgender Massen an:

CH nahmt mUmn W " g durch unbewohnte Felder /
Durch Wetngkbürg und Lhak, auch durch die dunckle Wäldes

Es sehe sich wohl für / der mir will folgen nach /
Vnd bilde sich nicht ein / esseycin schlechte Sach;

"lch wüntfthe ftdem Glück / daß fhm wie mir geling «/
Damit f in rühmliches Ltzun / auch bep der Nachwelk klingt-

Ich lebe schon vergnügt ; Mir bleibt zum Überrest
Noch endlich diese Ehrr Ich bmder erst gewest.
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